
Verkaufsbedingungen für den Online-Shop

Vertragsbedingungen im Rahmen von Kaufverträgen die über die Plattform 

CLAAS Farm Parts

zwischen

der Worch Landtechnik GmbH, Nordstraße 1, 39264 Zerbst/Anhalt, Tel: 039247/9400, Fax:

039247/94026, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Stendal unter HRB 11475,

vertreten durch die Geschäftsführer Thomas Worch und Enrico Picht, USt-Identifikations-Nr.

DE 139 776 648

- im Folgenden „Anbieter“ oder „Worch“–

und

den in § 2 des Vertrags bezeichneten Kunden

- im Folgenden „Kunde“ –

geschlossen werden.

§ 1 Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen

(1) Für die Geschäftsbeziehung zwischen dem Webshopanbieter (nachfolgend „Anbieter“)

und dem Kunden (nachfolgend „Kunde“) gelten ausschließlich die nachfolgenden Allge-

meinen Geschäftsbedingungen in ihrer zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung.

Abweichende Bedingungen des Bestellers werden nicht anerkannt, es sei denn, der An-

bieter stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu.

(2) Der Kunde ist Verbraucher, soweit der Zweck der georderten Lieferungen und Leistun-

gen nicht überwiegend seiner gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit zu-

gerechnet werden kann. Dagegen ist Unternehmer jede natürliche oder juristische Per-

son oder rechtsfähige Personengesellschaft, die beim Abschluss des Vertrags in Aus-

übung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt.

§ 2 Vertragsschluss

(1) Der Kunde kann aus dem Sortiment des Anbieters Produkte, insbesondere Ersatzteile

für Fahrzeuge und Maschinen auswählen und diese über den Button „in den Warenkorb

legen“ in einem so genannten Warenkorb sammeln. Über den Button „zahlungspflichtig

bestellen“ gibt er einen verbindlichen Antrag zum Kauf der im Warenkorb befindlichen
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Waren ab. Vor Abschicken der Bestellung kann der Kunde die Daten jederzeit ändern

und einsehen. Der Antrag kann jedoch nur abgegeben und übermittelt werden, wenn der

Kunde durch Klicken auf den Button „AGB akzeptieren“ diese Vertragsbedingungen ak-

zeptiert und dadurch in seinen Antrag aufgenommen hat.

(2) Der Anbieter schickt daraufhin dem Kunden eine automatische Empfangsbestätigung

per E-Mail zu, in welcher die Bestellung des Kunden nochmals aufgeführt wird und die

der Kunde über die Funktion „Drucken“ ausdrucken kann. Die automatische Empfangs-

bestätigung dokumentiert lediglich, dass die Bestellung des Kunden beim Anbieter ein-

gegangen ist und stellt keine Annahme des Antrags dar. Der Vertrag kommt erst durch

die Abgabe der Annahmeerklärung durch den Anbieter zustande, die mit einer geson-

derten E-Mail (Auftragsbestätigung) versandt wird. In dieser E-Mail oder in einer separa-

ten E-Mail, jedoch spätestens bei Lieferung der Ware, wird der Vertragstext (bestehend

aus Bestellung, AGB und Auftragsbestätigung) dem Kunden von uns auf einem dauer-

haften Datenträger (E-Mail oder Papierausdruck) zugesandt (Vertragsbestätigung). Der

Vertragstext wird unter Wahrung des Datenschutzes gespeichert.

(3) Der Vertragsschluss erfolgt in deutscher Sprache.

§ 3 Lieferung, Warenverfügbarkeit

(1) Von uns angegebene Lieferzeiten berechnen sich vom Zeitpunkt unserer Auftragsbestä-

tigung, vorherige Zahlung des Kaufpreises vorausgesetzt, es sei denn, es ist ein Kauf

auf Rechnung vereinbart. Sofern für die jeweilige Ware in unserem Online-Shop keine

oder keine abweichende Lieferzeit angegeben ist, beträgt sie 12 Tage.

(2) Sind zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden keine Exemplare des von ihm ausge-

wählten Produkts verfügbar, so teilt der Anbieter dem Kunden dies in der Auftragsbestä-

tigung unverzüglich mit. Ist das Produkt dauerhaft nicht lieferbar, sieht der Anbieter von

einer Annahmeerklärung ab. Ein Vertrag kommt in diesem Fall nicht zustande.

(3) Ist das vom Kunden in der Bestellung bezeichnete Produkt nur vorübergehend nicht ver-

fügbar, teilt der Anbieter dem Kunden dies ebenfalls unverzüglich in der Auftragsbestäti-

gung mit. Bei einer Lieferungsverzögerung von mehr als zwei Wochen hat der Kunde

das Recht,  vom Vertrag zurückzutreten. Das gesetzliche  Widerrufsrecht  des Kunden

(siehe § 9 dieser Vertragsbedingungen) wird hiervon nicht berührt. Im Übrigen ist in die-

sem Fall auch der Anbieter berechtigt, sich vom Vertrag zu lösen. Hierbei wird er even-

tuell bereits geleistete Zahlungen des Kunden unverzüglich erstatten.

(4) Es bestehen die folgenden Lieferbeschränkungen: Der Anbieter liefert nur an Kunden,

die  ihren  gewöhnlichen  Aufenthalt  (Rechnungsadresse)  in  einem der  nachfolgenden

Länder haben und in demselben Land eine Lieferadresse angeben können: Deutsch-

land.
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§ 4 Eigentumsvorbehalt

Bis zur vollständigen Bezahlung verbleiben die gelieferten Waren im Eigentum des Anbie-

ters.

§ 5 Preise und Versandkosten

(1) Alle  Preise,  die auf der  Website des Anbieters angegeben sind, verstehen sich ein-

schließlich der jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer.

(2) Die entsprechenden Versandkosten werden dem Kunden im Bestellformular angegeben

und sind vom Kunden zu tragen, soweit der Kunde nicht von seinem Widerrufsrecht Ge-

brauch macht.

(3) Der Versand der Ware erfolgt per Versanddienstleister, den der Anbieter nach billigem

Ermessen auswählt, wenn nichts Abweichendes vereinbart ist. Das Versandrisiko trägt

der Anbieter, wenn der Kunde Verbraucher ist.

(4) Der Kunde hat im Falle eines Widerrufs die unmittelbaren Kosten der Rücksendung zu

tragen.

§ 6 Zahlungsmodalitäten

(1) Der Kunde kann die Zahlung per Lastschrifteinzug, Kreditkarte, Nachnahme oder auf

Rechnung vornehmen. Die Zahlung auf Rechnung ist für Neukunden bei der ersten Be-

stellung nur bis zu einem Warenbestellwert von 100,00 EUR möglich.

(2) Der Kunde kann die in seinem Nutzerkonto gespeicherte Zahlungsart jederzeit ändern.

(3) Die Zahlung des Kaufpreises ist unmittelbar mit Vertragsschluss fällig. Ist die Fälligkeit

der Zahlung nach dem Kalender bestimmt, so kommt der Kunde bereits durch Versäu-

mung des Termins in Verzug. In diesem Fall hat er dem Anbieter Verzugszinsen in Höhe

von 5 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz zu zahlen.

(4) Die Verpflichtung des Kunden zur Zahlung von Verzugszinsen schließt die Geltendma-

chung weiterer Verzugsschäden durch den Anbieter nicht aus.

§ 7 Sachmängelgewährleistung, Garantie

(1) Der Anbieter haftet für Sachmängel nach den hierfür geltenden gesetzlichen Vorschrif-

ten, insbesondere §§ 434 ff. BGB. Gegenüber Unternehmern beträgt die Gewährleis-

tungsfrist auf vom Anbieter gelieferte neue Sachen 12 (in Worten: zwölf) Monate.
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(2) Handelt es sich bei dem Kaufgegenstand um gebrauchte Ware, verjähren die Sachmän-

gelansprüche mit Ablauf eines Jahres ab Erhalt der Ware. Diese Verkürzung der Ge-

währleistungsfrist gilt jedoch nicht für Ersatzansprüche des Kunden wegen Körper- und

Gesundheitsschäden aufgrund eines vom Anbieter zu vertretenen Mangels. Die Verkür-

zung der Gewährleistungsfrist gilt ebenfalls nicht bei Ansprüchen des Kunden, die auf-

grund fahrlässigem oder vorsätzlichem Verhalten des Anbieters oder seiner Erfüllungs-

gehilfen beruhen.

(3) Eine zusätzliche Garantie besteht bei den vom Anbieter gelieferten Waren nur, wenn

diese ausdrücklich in der Auftragsbestätigung zu dem jeweiligen Artikel abgegeben wur-

de.

§ 8 Haftung

(1) Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. Hiervon ausgenom-

men sind Schadensersatzansprüche des Kunden aus der Verletzung des Lebens, des

Körpers, der Gesundheit oder aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten sowie

die Haftung für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen

Pflichtverletzung des Anbieters, seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen be-

ruhen. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung zur Erreichung des

Ziels des Vertrags notwendig ist.

(2) Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Anbieter nur auf den ver-

tragstypischen, vorhersehbaren Schaden, wenn dieser lediglich einfach fahrlässig verur-

sacht wurde, es sei denn, es handelt sich um Schadensersatzansprüche des Kunden

aus einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.

(3) Die Einschränkungen der Abs. 1 und 2 gelten auch zugunsten der gesetzlichen Vertreter

und Erfüllungsgehilfen des Anbieters, wenn Ansprüche direkt gegen diese geltend ge-

macht werden.

(4) Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.

§ 9 Widerrufsbelehrung

(1) Verbraucher haben bei Abschluss eines Fernabsatzgeschäfts grundsätzlich ein gesetzli-

ches Widerrufsrecht, über das der Anbieter nach Maßgabe des gesetzlichen Musters

nachfolgend informiert. Die Ausnahmen vom Widerrufsrecht sind in Absatz (2) geregelt.

In Absatz (3) findet sich ein Muster-Widerrufsformular.
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Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angaben von Gründen diesen Ver-

trag zu widerrufen.

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen be-

nannter Dritter, der nicht Beförderer ist, die Waren in Besitz genommen haben bzw. hat.

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (() mittels einer eindeutigen Erklä-

rung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss,

diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Wi-

derrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung

des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen

erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten,

die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebo-

tene, günstige Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen

vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf

dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir das-

selbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es

sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden

Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet.

Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Ware wieder zurückerhalten haben

oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je

nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist.

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen

ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns

zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ab-

lauf der Frist von vierzehn Tagen absenden.

Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren.

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser

Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionswei-

se der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist.

5



(2) Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Verträgen zur Lieferung von Ton- oder Videoauf-

nahmen oder Computersoftware in einer versiegelten Packung, wenn die Versiegelung

nach der Lieferung entfernt wurde.

(3) Über das Muster-Widerrufsformular informiert der Anbieter nach der gesetzlichen Rege-

lung wie folgt:

Muster-Widerrufsformular

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular

aus und senden Sie es zurück.)

— An Worch Landtechnik GmbH, Nordstraße 1, 39264 Zerbst/Anhalt

     Fax: 039247/94026

     [E-Mail]: schora@worch-landtechnik.de

— Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag

     über den Kauf der folgenden Waren (*)/ die Erbringung der folgenden

     Dienstleistung (*)

— Bestellt am (*)/erhalten am (*)

— Name des/der Verbraucher(s)

— Anschrift des/der Verbraucher(s)

— Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier)

— Datum

     (*) Unzutreffendes streichen

§ 10 Datenschutz

Worch nimmt den Schutz personenbezogener Daten und die Beachtung der anwendbaren

Datenschutzgesetze sehr ernst. Grundsätzlich erfolgt die Datenerhebung, -verarbeitung und

-nutzung bei Worch ausschließlich zur Abwicklung des entsprechenden Vertragsverhältnis-

ses. Personenbezogene Daten werden gegenüber anderen Unternehmen oder Institutionen

weder offengelegt, überlassen, verkauft noch anderweitig vermarktet, sofern nicht die aus-

drückliche Einverständniserklärung des Kunden vorliegt oder die Erfüllung vertraglicher Ver-

hältnisse zwischen Worch und dem Kunden die Übermittlung notwendig macht. 

Um eine Bestellung bearbeiten zu können, muss Worch bestimmte Daten speichern. Das

sind Adressangaben oder aber für bestimmte Zahlungsarten notwendige weitere Daten. Wei-
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ter werden im Rahmen der Bestellungen die jeweiligen Bestelldaten den Adressdaten zuge-

ordnet. Alle diese Daten werden nur zur Abwicklung der Bestellung genutzt und gespeichert.

Die Daten werden nicht an Dritte weitergeleitet (Dritte sind nicht mit Worch nach §§ 15 AktG

ff. verbundene Unternehmen, die lediglich zur Abwicklung des Vertragsverhältnisses tätig

werden). Der Kunde hat als Betroffener nach dem Bundesdatenschutzgesetz („BDSG“) so-

wie nach dem Telemediengesetz („TMG“) ein Auskunftsrecht hinsichtlich seiner Daten sowie

unter bestimmten Voraussetzungen ein Recht auf Berichtigung, Sperrung und Löschung sei-

ner in einer der Dateien des Anbieters gespeicherten Daten. Auf Aufforderung teilt Worch

dem Kunden mit, ob und welche persönlichen Daten zu seiner Person bei Worch gespeichert

sind.

§ 11 Schlussbestimmungen

(1) Auf Verträge zwischen dem Anbieter und den Kunden findet das Recht der Bundesrepu-

blik  Deutschland unter  Ausschluss des  UN-Kaufrechts  Anwendung.  Die  gesetzlichen

Vorschriften zur Beschränkung der Rechtswahl und zur Anwendbarkeit zwingender Vor-

schriften insbesondere des Staates, in dem der Kunde als Verbraucher seinen gewöhnli-

chen Aufenthalt hat, bleiben unberührt.

(2) Sofern es sich beim Kunden um einen Kaufmann, eine juristische Person des öffentli-

chen Rechts oder um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen handelt, ist Gerichts-

stand für alle Streitigkeiten aus Vertragsverhältnissen zwischen dem Kunden und dem

Anbieter der Sitz des Anbieters.

(3) Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte in seinen übrigen

Teilen verbindlich. Anstelle der unwirksamen Punkte treten, soweit vorhanden, die ge-

setzlichen Vorschriften. Soweit dies für eine Vertragspartei eine unzumutbare Härte dar-

stellen würde, wird der Vertrag jedoch im Ganzen unwirksam.

Stand April 2016
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